
Soest
FEUERWEHR
Nachwuchsarbeit zahlt
sich für Löschzug in
Herzfeld aus. ➔ Lippetal

MUSIKSCHULE
Jazzensemble gratu-
liert mit Kimmel-Kom-
positionen. ➔ Kultur lokal
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„Gutes zu tun, das macht glücklich“
Besuch aus Albanien / Pfarrer bedankt sich für die dauerhafte Unterstützung

SOEST � Gutes zu tun, ande-
ren zu helfen, das macht
glücklich! Das werden die vie-
len Sternsinger bestätigen,
die auch jetzt wieder loszo-
gen, um für Kinder in Not zu
sammeln. Wie begeistert sie
sind und wie groß die Bereit-
schaft ist, sich einzusetzen,
das spürten die Besucher aus
Albanien, die sich am Wo-
chenende in der Albertus-
Magnus-Gemeinde aufhiel-
ten.

Viele Jahre schon besteht
eine enge Verbindung zwi-
schen Soest und Velipoje, ei-
nem Ort an der Adriaküste.
Auch das Geld der diesjähri-
gen Dreikönigs-Aktion in Al-
bertus Magnus fließt in die
Partnergemeinde St. Niko-
laus. Dafür sagte der Pastor,
Don Vlash Palaj, nun persön-
lich Dank. Schwester Klara
Sokolaj, Viktor Kola, der im
Pfarrbüro arbeitet, sowie die
18-jährige Fabiana Ejlli waren
mit ihm nach Soest gereist
und erlebten nun, mit wel-
cher Freude die Kinder mit
ihren Sammeldosen zu den
Häusern gehen, ihr Lied sin-
gen, den Segen bringen und
um eine Spende zu bitten. In-

mitten der Sternsinger, den
Leitern und vielen anderen
Helfern nahmen sie am Sams-
tag das Mittagessen ein.

Beeindruckt von
der Hilfsbereitschaft

„Ich bin froh, dies alles zu
sehen“, betonte Don Vlash
Palaj. Es sei beeindruckend,
wie viel Mühe sich alle geben
und wie intensiv sie sich ein-

bringen, um ein gutes Ergeb-
nis zu erzielen. Albanien gilt
als Armenhaus Europas. Des-
halb ist es sowohl der Alber-
tus-Magnus-Gemeinde als
auch der Jürgen-Wahn-Stif-
tung wichtig, dort Unterstüt-
zung zu leisten. Weit mehr
als 100 000 Euro gaben die
Soester im Laufe vieler Jahre
den Sternsingern schon für
den Kindergarten des Klos-
ters in Velipoje. Von dem

Geld profitieren auch Kinder
armer Familien von weit au-
ßerhalb, die von den Schwes-
tern aufgenommen werden.
Besonders hoch zu schätzen
sei, so Don Vlash Palaj, dass
diese Hilfe auf Dauer ange-
legt und somit verlässlich sei.

Neben der pastoralen Arbeit
stelle die Erziehung und Bil-
dung der jungen Generation
einen Schwerpunkt der Kir-
che dar, berichtete er aus Al-

banien. „Das ist eine zentrale
Aufgabe.“ Durch den Rück-
halt der Soester sei es auch
möglich gewesen, in Velipoje
eine Grundschule einzurich-
ten. Hier erhalten die Kleinen
nach der Zeit im Kindergar-
ten Unterricht. Sie lernen
und bekommen eine Chance
für die Zukunft. Don Vlash
Palaj würdigte die besondere
Beziehung zu den Soestern,
die Kontakte seien durch gro-
ße Menschlichkeit und Offen-
heit geprägt.

„Es ist schön hier“, äußerte
sich auch Fabiana Ejlli. Der
herzliche Empfang habe sie
sehr berührt. Es sei toll gewe-
sen, die Sternsinger ein Stück
zu begleiten und zu merken,
wie ernst ihnen ihr gemeinsa-
mes Anliegen ist.

Alle Anstrengungen lohnen
sich, das war deutlich zu hö-
ren, als Gemeindereferent
Andreas Krüger am Samstag-
mittag den Zwischenstand
bekanntgab: Bis jetzt seien
bereits 12200 Euro zusam-
mengekommen. Wieder ein
super Resultat für Velipoje,
das alle, die mit am Tisch sa-
ßen, mit tosendem Applaus
bedachten. � Köp.

Pastor Don Vlash Palaj (rechts) Schwester Klara Sokolaj, Viktor Kola (4. von links) sowie Fabiana Ejlli –
hier mit Leitern der Sternsinger-Aktion und Andreas Krüger – sagten Dank � Foto: Niggemeier
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Sternwarte Soest
20.30 bis 22.30 Uhr Christian-
Rohlfs-Realschule, Paradieser Weg.

Kino
Schlachthof
„Paterson“, OmU englisch, 20 Uhr.

Universum
„Rogue One: A Star Wars Story“, 15
Uhr, 3D: 17.45 und 20.30 Uhr.
„Passengers“, 3D: 14.45, 18.30
und 21 Uhr.
„Vier gegen die Bank“, 19.15 Uhr.
„Vaiana“, 14 Uhr.
„Assassin’s Creed“, 3D: 21.15 Uhr.
„Willkommen bei den Hartmanns“,
17 Uhr.
„Phantastische Tierwesen und wo
sie zu finden sind“, 16 Uhr.

Radarkontrollen
Die Polizei blitzt in Bad Sassendorf,
Warstein, Erwitte, Geseke und
Soest, heute besonders an der
Bahnhofstraße in Bad Sassendorf.

In dieser Woche kontrolliert der
Kreis Soest in Warstein, B 55, Gese-
ke, B 1, Opmünden, L 747 und Bad
Sassendorf, L 856 (ehemals B 1).

Soest
gesehen

In Soest gab sich am Wochen-
ende ein stattliches aufs leibli-
che Wohl bedachte Aufgebot
von „Sterneköchen“ ein Stell-
dichein. Was die Riege der Spit-
zen-Gourmets im Albertus-
Magnus-Haus zauberte, mun-
dete mehr als hundert hungri-
gen Gästen hervorragend. Sie
ließen sich die Köstlichkeiten
aus der Küche auf der Zunge
zergehen. Wer aufgegessen
hatte, griff gern noch einmal zu
den Schüsseln und nahm einen
Nachschlag. Ratz, fatz leerten
sich die Töpfe. Vor allem die mit
knackiger Schokolade und zar-
tem Schmelz überzogenen
Früchtespieße fanden begeis-
terte Abnehmer. Für das Team,
das all die herrlichen Gaumen-
freuden servierte, gab’s höchs-
tes Lob. Eine Aufschrift auf ih-
rem Arbeitsdress machte es
deutlich: Hier waren Kenner am
Werk, ausgewiesene „Sterne-
köche“, denn sie verwöhnten
die Sternsinger. � Köp.

Ampen: das Dorf,
das niemals schläft

Volles Haus beim Neujahrsfrühschoppen
AMPEN � Von wegen Winter-
schlaf: Das Vereinsheim der
Amper Schützen war gestern
Vormittag Ziel vieler Einwoh-
ner des größten Soester Orts-
teiles, weil sie dort den Neu-
jahrsfrühschoppen nicht ver-
passen wollten. Der Einla-
dung von Ortsvorsteher Uli
Dellbrügger waren aber nicht
nur zahlreiche Amper ge-
folgt, auch Bürgermeister
Eckhard Ruthemeyer und
Rolf Meiberg, CDU-Fraktions-
vorsitzender im Soester Rat,
waren gekommen.

Und beide wurden auch ak-
tiv: der Bürgermeister mit ei-
nem kompakten Rückblick
auf die kommunalpolitischen
Großprojekte des vergange-
nen Jahres und als Ansprech-
partner für besonders drän-
gende Anliegen der Amper –
wie der Sicherung der Radwe-
ge in die Kernstadt. Und Mei-
berg mit Informationen zum
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“, dessen Bewer-
tungskommission er vorsitzt.

Wie vital das Leben im Orts-

teil in den vergangenen zwölf
Monaten war, wurde an den
Berichten der anwesenden
Vereinsvorsitzenden deut-
lich. Für die Schützen erin-
nerte Volker Behrens an das
Schützenfest und kündigte
ein verändertes Samstagspro-
gramm beim Jahresfest 2017
an, für den TuS Ampen zog
Heinz Jürgen Haverland
ebenso ein positives Fazit wie
Angelika Schenzer für den
Musikzug.

Die Feuerwehr freut sich
auf das neue Gerätehaus, das
bereits im Spätsommer be-
zugsfertig sein könnte – und
muss vorher mit Einschrän-
kungen klar kommen, weil
im alten Hauptquartier
jüngst ausgerechnet ein Feu-
er Schaden angerichtet hatte.

Musik war schließlich auch
noch drin im Neujahrsfrüh-
schoppen: in Form des auch
überregional beachteten Vi-
deos der „Rebellen“ im
Kampf für die Beibehaltung
der B 1 gegen die „Bürokra-
ten in Berlin“. � kim

Ein einziger großer Ausrutscher
Blitzeis machte vor allem Fußgängern und Radfahrern zu schaffen

Von Achim Kienbaum

SOEST � Gänzlich still stand das
Leben in Soest und dem Rest des
Kreises am Wochenende zwar
nicht, aber die teilweise zwei-
stelligen Minustemperaturen
machten vielen Menschen doch
merklich zu schaffen. Besonders
die durch gefrierende Nieder-
schläge spiegelglatten Straßen,
Wege und Plätze sorgten für ge-
fährliche Situationen.

So zählte die Kreispolizei bis
Sonntagmorgen um 6 Uhr
insgesamt 32 Verkehrsunfäl-
le im gesamten Kreisgebiet,
wobei die meisten davon im
Bereich des Warsteiner Stadt-
gebietes passierten. In fast al-
len Fällen blieb es bei Blech-
schäden. Die Straßenverhält-
nisse waren teilweise so chao-
tisch, dass einige Taxiunter-
nehmen ihre Fahrzeuge nicht
mehr hinausschickten und
auch Pizza-Taxen nicht mehr
fuhren.

Viel los war in den Ambu-
lanzen der beiden Soester
Krankenhäuser: Dort muss-

ten außergewöhnlich viele
Patienten mit typischen
Sturzverletzungen versorgt
werden. Vor allem handelte
es sich dabei um Prellungen
und Knochenbrüche. Grund
dafür waren immer wieder
vereiste Bürgersteige und

Radwege, auf denen Passan-
ten ausrutschten. Da sich die
Streudienste zunächst auf die
von Autos befahrenen Haupt-
straßen konzentrierten und
die Fahrbahnen dort von
Schnee und Eis befreiten, wi-
chen viele Fußgänger aus und

nutzten diese Fahrbahnen
zum Fortkommen.

Probleme
auch am Bahnhof

Teilweise kaum unfallfrei
zu passieren war unter ande-
rem am Samstagabend der
Soester Marktplatz, nachdem
die Pflastersteine dort und in
vielen angrenzenden Gassen
von Eis überzogen waren. Be-
richte von Stürzen gab es un-
ter anderem auch vom Bahn-
hof, wo Reisende auf dem
Weg zu ihren geparkten Au-
tos nur äußerst vorsichtigen
Schrittes – wenn überhaupt –
vorankamen.

Entspannung
am Sonntag

Am Sonntagmorgen behin-
derte vor allem teilweise
dichter Nebel die Autofahrer
im Kreisgebiet, neue Unfälle
auf den Straßen im Kreisge-
biet wurden bis zum Redakti-
onsschluss aber nicht mehr
gemeldet.

In der engen Soester Altstadt kamen die Streufahrzeuge in der Nacht von Samstag auf Sonntag naturgemäß nicht in alle Ecken. Vor allem
Fußgänger und Radfahrer kämpften daher mit teilweise spiegelglattem Pflaster. � Foto: Rading

Was dieser unbekannte Autor auf einer Autoscheibe ausdrückte, er-
fuhren zahlreiche Passanten in der Soester Altstadt schmerzhaft am
eigenen Leib. � Foto: Dahm

Viele Amper zogen gestern beim Neujahrsfrühschoppen eine Bilanz
und wagten einen Blick nach vorn. � Foto: Kienbaum

In Hovestadt fand am Wochenende die Jahreshauptversammlung
des Volksmusikerbundes statt. � Foto: Brüggestraße

Ein junger Verband
blickt zurück

Volksmusiker versammeln sich in Hovestadt
KREIS SOEST � Bald 5000 Akti-
ve machen Musik im Verein
und sind im Volksmusiker-
bund auf Kreisebene als Akti-
ve organisiert: „Das ist eine
Hausnummer, und es zeigt,
dass Musik Freu(n)de
schafft“, freut sich nicht nur
Karl-Heinz Schulte. Der Lip-
petaler ist seit einem Jahr
Vorsitzender des Kreisver-
bands und lud alle Funktions-
träger und Delegierten jetzt
nach Hovestadt zur Haupt-
versammlung ein.

Eine neue Satzung wurde
verabschiedet, an der hatte
ein Arbeitskreis im letzten
Jahr geschrieben. Das ganze
Werk wurde von der Ver-
sammlung durchgewunken,
und geht jetzt in die Post: Das
Registergericht in Arnsberg
muss seine juristische Zu-
stimmung geben.

Neue Funktionen gibt es
nach der neuen Satzung, und
die wurden auch gleich be-
setzt: Frank Steffens aus Al-
tengeseke wurde stellvertre-
tender Kreis-Geschäftsführer,
Fabian Knop aus Hewingsen

Fachbereichsleiter für die
Spielmannszüge.

Wie war das erste Jahr als
neuer Vorsitzender? „Span-
nend“, sagt Karl-Heinz Schul-
te: „Und sehr gut in der Zu-
sammenarbeit – ich bin zu-
frieden.“ Zufrieden, das wa-
ren auch die Delegierten: Alle
vorgelegten Berichte zu Zah-
len und Aktivitäten wurden
problemlos genehmigt.

Und sonst? „Werden wir uns
jetzt auf die Nachwuchsar-
beit fokussieren“, berichtete
Schulte weiter: „Nichts ist
wichtiger als Nachwuchsar-
beit. Wir wollen die Freude
am gemeinsamen Musizieren
in der Gesellschaft erhalten
und wir wollen, dass Musik
auch weiter die Generationen
verbindet: 102 Mitgliedsver-
eine hat der Kreisverband ak-
tuell, knapp 1400 der Mitglie-
der sind unter 18.“

Auch in der Gesamtschau
sieht sich der Volksmusiker-
bund als eher „junger“ Ver-
band: Das Durchschnittsalter
liegt unverändert bei 30 Jah-
ren. � brü
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